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23crntfdje§ tantonaltô Sedjntfum in Burgborf.
(Secfinifcfie SKittetfcfiuteji für Pau=Xecfimfer, 9)îafcf)tnen=$ecf)rttfer,

éleftro'îecbnifer mtb Qifiemifer.)

®aS ®edfinifum fiat bte Slufgabe, burefi facfimiffenfdfiaft*
lidfien, bett S3ebiirfntffen Don ©ewerbe unb 3nbufirie ent*

fprecfienben Unterricht unb, foroeit eS im 3ntereffe ber ©cfiüler
liegt, burdfi prafttfdfie Ue&ungen Diejenigen Senntniffe unb

t?ertig£eiten p Dermitteln, weldfie bem ®edfinifer mittlerer Stufe
notmenbig ftnb.

;3u biefem 3®ecfe finb au ber ©cfiule folgenbe Slbteilungen
errichtet :

1) ©ine baugewerblidfie Slbteilung für fünftige Paumeifter
unb Paufianbwerfer (Pîaurer*, 3iwmer*, ©cfireiner*,
©teinfiauermeifter), Sauunternefimer, Paufüfirer, Pau=

auffefier, Paujeicfiner, gabrifanten Don bautedfinifcfien
©rjeugniffen x. ®auer 5 ©emefter.

2) ©ine medfianifcfptecfinifcfie Slbtetlung mit Snfiegriff ber

©leftrotecfinif für fünftige Ptafcfiinentecfinifer, Sonftruf*

ridfitSfioffeS unb fiieten pgleidfi eine mirffame Sontrotte für
bie güfirung ber ©dfiüler.

UnterricfiiSgegenftänbe. Ptatfiematif : Pecfinen, Sllgebra,
algebraifdfie SlnalfifiS, Planimetrie, Stereometrie, ®rigono=
metrie, analfitifcfie ©eometrie, barftedeube ©eometrie.

Paturwiffenfcfiaften: Pfififif, ©fiemie, Pîineralogie, Pli=
froêfopie.

Pîecfianif: Sllïgemeine Plecfianif, tecfinifcfie Pïecfianif,
geftigfeitslefire, Paumecfianif, grapfiifcfie ©tatif.

Paufäcfier: Paujeidfinen, PaufonftruftionSlefire, Paufunbe,
Pauformenlefire, Uefiungen im ©ntwerfen, PerfpeftiDe, Sau»
foftenfieredfinung, Paufüfirung, Paumaterialientunbe, §ei^
unb PentilationSanlagen, SBafferoerforgungS* unb Peleucfi*
tungSeinricfitungen, Praftifcfie ©eometrie, gelbmeffen, Pibeto
Heren, ©rb= unb SBegbau. Drnamentäeicfinen unb PîobeUieren,
Paurecfit.

3Jiafcf)inen6au : Pîafcfiinenelemente, PerbinbungSmittel,
J Slufnafimen Don Plafcfiinen, £eb= unb ®ranSportmafdfiinen,

Scdptifum

y i iteure, Sßerfmeifter, Slufiefier, 3eicfiner, ©cfiloffer, ©leftro*
teefinifer, Pîonteure, Pîafcfiinen* ober SBerfjeugfabri*

' tauten, 3nbuftrieEe, PetriebSleiter, teefinifefi gebilbete

Peifenbe x. ®auer. 5 ©emefter.

^ 3)^@itie cfiemifdfitoedfinologifcfie Slbteilung unter fpejieüer

^^Perüdffidfitigung ber einfieimifefien ©emerbe, toie ©erfierei,
gärberei, Pleidfierei, Prauerei, Prennerei x. ®auer
4 ©emefter.

®er Unterricfit wirb erteilt Don 8 §auptlefirern (2 Stocfii*

teften, 2 Piafcfiiuen^ngenieure, 1 gngenieur für ©lettre«

tedfinif, 1 ©fiemifer, 1 Pfifififer, 1 Ptatfiematifer) unb 5

bis 6 §ülfSlefirem. ©ämtlicfie gaefilefirer finb naefi Pe=

enbigung ihrer miffenfdfiaftlicfien StotSbitaung jafirelang praf*
tif<h tfiätig gewefen unb fialter. fiefi burefi Untert'ucfiungen,
burdfi Stoßarbeiten Don eigenen ©ntmüifen, fowie burefi regen
Perfefir mit muftergültigen gabrifen im gntereffe ber Sluftalt
fortwäfirenb mit ber PrapiS in enger Perbinbung, fo baß
beu ©cfiülern audfi in biefer fèinficfit Dolle ©emäfir für einen

rationellen, pteefmäßigen Unterridfit geboten wirb.
®ie ©dfiülersafil wirb für jjebeS Unterrichtsfach burdj

Trennung ber einzelnen gacfifdfiulen unb ®enn nötig buret)

ParaHelifteruug ber Staffen in engen ©cfiranfen gehatten,
fo baß bie Sefirer nicht genötigt finb, gleichseitig berfdfiiebene

Staffen p unterriefiten, fonbern ftcfi wit jebem einzelnen

©dfiüler in ausgiebiger Söeife beschäftigen fönnen. ®aburcfi
wirb eS audfi bem mittelmäßig Pegabten möglieh gemadfit,

auS bem Unterridfit ben gewünfefiten Pufcen pfien p fönnen.

3afilreidfie Pepetitionen unb angemeffent fiäuSlidfie Slrbeiten
bienen jur ©inübung unb Pefeftigung beS befianbelten Unter*

fButgborf.

®finamomafcfiinen, Pumpen, fifibraulifefie Preffen, ®ampf*
ftffel unb ®ampfmafcfiinen, ©ehieberbiagramme, ©tenerungen,
®ampf= unb Sofilenoerbrauefi, ©lemente beS SofomotiPbauS,

Premfen unb Çeberarten, SBafferräber, ®urbinen, ÇeuerungSs

fur.be, PetriebStefire, Softenberecfinung, SBafferbau.

©leftrotecfinif: Pfififif, ©leftri^itätslefire, eleftrotecfinifdfie

Pleffungen, fpcplle ©leftrotecfinif, Selegrapfiie, ®elepfionie,
eleftro bfinamifefie Ptafcfiinen, Slffumulatoren, Pogen* unb

©lüfitampen, Pfiotometrie, PeleucfitungSanlagen, Sraftüber»

tragung. ©ntwerftn, Softenberecfinung, eIeftro«cfiemifche Stota*

Ififen.

^ethnologie : Sedfinologie ber ÜDtetaHe, ©ifengießerei,
dfiemifefie Probufte, ©erberei, Prennerei, Prauerei, Pleicfierei,

Färberei, ®ructerei, gabrifation unb Prüfung efiemifefier pro*
bufte, Pfiotograpfiie.

©fiemie: Unorganifdfie, organifefie, analfitifcfie ©fiemie;

®itriermetfioben, cfiemifdfie ®ecfinologie, gualitatibe Slnalfife,

®arfteüung Don Präparaten, quantitatiPe ©ewi^tSanalfife
Don cfiemififien Probuften unb Pofimaterialien.

3-i<hnen : Çreifianb*, Drnament*, Siineargeidfinen; geo*

metrifdfieS 3eicfinen, projeftibeS 3eicfinen, ProjeftionSlefire,
©cfiattenlefire, Slfionometrie, Perfpeftibe, ©teinfifinitt, ©fisster«

Übungen. Paujeicfinett, ©ntwurfjeicfinen, Plafcfiinensei^nen,

Stufnafimen naefi ber Patur.

Praftifdfie Uebungen: Plobellieren, fjelbmeffen, PiDeßieren,

Slufnafimen Don ©ebäubefomplepen unb Profilen, 3nbifator*
perfuefie ar. PetriebSmafcfiinen, SBaffermeffung. ®finamo*
metrifdfie Pieffungen an SlrbeitSmafdfiinen. ©leftrotedfinifdfic
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Bernisches kantonales Technikum in Burgdorf.
(Technische Mittelschulen für Bau-Techniker, Maschinen-Techniker,

Elektro-Techniker und Chemiker.)

Das Technikum bat die Aufgabe, durch fachwissenschaft-

lichen, den Bedürfnissen von Gewerbe und Industrie ent-
sprechenden Unterricht und, soweit es im Interesse der Schüler
liegt, durch praktische Uebungeu diejenigen Kenntnisse und

Fertigkeiten zu vermitteln, welche dem Techniker mittlerer Stufe
notwendig sind.

i Zu diesem Zwecke sind an der Schule folgende Abteilungen
errichtet:

1) Eine baugewerbliche Abteilung für künftige Baumeister
und Bauhandwerker (Maurer-, Zimmer-, Schreiner-,
Steinhauermeister), Bauunternehmer, Bauführer, Bau-
aufseher, Bauzeichner, Fabrikanten von bautechnischen
Erzeugnissen ?c. Dauer 5 Semester.

2) Eine mechanisch-technische Abteilung mit Inbegriff der

Elektrotechnik für künftige Maschinentechniker, Konstruk-

richtsstoffes und bieten zugleich eine wirksame Kontrolle für
die Führung der Schüler.

Unterrichtsgegenstände. Mathematik: Rechnen, Algebra,
algebraische Analysis, Planimetrie, Stereometrie, Trigono-
metric, analytische Geometrie, darstellende Geometrie.

Naturwissenschaften: Physik, Chemie, Mineralogie, Mi-
kroskopie.

Mechanik: Allgemeine Mechanik, technische Mechanik,
Festigkeitslehre, Baumechanik, graphische Statik.

Baufächer: Bauzeichnen, Baukonstruktionslehre, Baukunde,
Bauformenlehre, Uebungen im Entwerfen, Perspektive, Bau-
kostenberechnung, Bauführung, Baumaterialienkunde, Heiz-
und Ventilationsanlagen, Wasserversorgungs- und Beleuch-

^ tnngseinrichtungen, Praktische Geometrie, Feldmessen, Nivel-
lieren, Erd- und Wegbau. Ornamentzeichnen und Modellieren,
Baurecht.

Maschinenbau: Maschinenelemente, Verbindungsmittel,
ì Aufnahmen von Maschinen, Heb- und Transportmaschinen,

Technikum

steure, Werkmeister, Ausseher, Zeichner, Schlosser, Elektro-
techniker, Monteure, Maschinen- oder Werkzeugfabri-
kanten, Industrielle, Betriebsleiter, technisch gebildete
Reisende :c. Dauer 5 Semester,

i? 3)^Eine chemisch-technologische Abteilung unter spezieller

^^^Berücksichtigung der einheimischen Gewerbe, wie Gerberei,
Färberei, Bleicherei, Brauerei, Brennerei ?c. Dauer
4 Semester.

Der Unterricht wird erteilt von 8 Hauptlehrern (2 Archi-
tekten, 2 Maschinen-Ingenieure, 1 Ingenieur für Elektro-
technik, 1 Chemiker, 1 Physiker, 1 Mathematiker) und 5

bis 6 Hülfslehrern. Sämtliche Fachlehrer sind nach Be-

endigung ihrer wissenschaftlichen Ausbildung jahrelang prak-
tisch thätig gewesen und halten sich durch Untersuchungen,
durch Ausarbeiten von eigenen Entwüifen, sowie durch regen
Verkehr mit mustergültigen Fabriken im Interesse der Anstalt
fortwährend mit der Praxis in enger Verbindung, so daß
den Schülern auch in dieser Hinsicht volle Gewähr für einen

rationellen, zweckmäßigen Unterricht geboten wird.
Die Schülerzahl wird für jedes Unterrichtsfach durch

Trennung der einzelnen Fachschulen und wenn nötig durch

Parallelisierung der Klassen in engen Schranken gehalten,
so daß die Lehrer nicht genötigt sind, gleichzeitig verschiedene

Klassen zu unterrichten, sondern sich mit jedem einzelnen

Schüler in ausgiebiger Weise beschäftigen können. Dadurch
wird es auch dem mittelmäßig Begabten möglich gemacht,

aus dem Unterricht den gewünschten Nutzen ziehen zu können.

Zahlreiche RePetitionen und angemessene häusliche Arbeiten
dienen zur Einübung und Befestigung des behandelten Unter-

Burgdorf.

Dynamomaschinen, Pumpen, hydraulische Pressen, Dampf-
kessel und Dampfmaschinen, Schieberdiagramme, Steuerungen,
Dampf- und Koblenverbrauch, Elemente des Lokomotivbaus,
Bremsen und Federarten, Wasserräder, Turbinen, Feuerungs-
künde, Betriebslehre, Kostenberechnung, Wasserbau.

Elekirotechnik: Physik, Elektrizitätslehre, elektrotechnische

Messungen, sp-zielle Elektrotechnik, Telegraphic, Telephonic,
elektro dynamische Maschinen, Akkumulatoren, Bogen- und

Glühlampen, Photometric, Beleuchtungsanlagen, Kraftüber-
tragung. Entwerfen, Kostenberechnung, elektro-chemische Ana-

lysen.

Technologie: Technologie der Metalle, Eisengießerei,

chemische Produkt-, Gerberei, Brennerei, Brauerei, Bleicherei,

Färberei, Druckerei, Fabrikation und Prüfung chemischer Pro-
dukte, Photographie.

Chemie: Unorganische, organische, analytische Chemie;

Titriermethoden, chemische Technologie, qualitative Analyse,

Darstellung von Präparaten, quantitative Gewichtsanalyse

von chemischen Produkten und Rohmaterialien.

Zeichnen: Freihand-, Ornament-, Linearzeichnen; geo-

metrisches Zeichnen, projektives Zeichnen, Projektionslehre,
Schattenlehre, Axonometrie, Perspektive, Steinschnitt, Skizzier-
Übungen. Bauzeichnen, Entwurfzeichnen, Maschinenzeichnen,

Aufnahmen nach der Natur.

Praktische Uebungen: Modellieren, Feldmessen, Nivellieren,

Aufnahmen von Gebäudekowplexen und Profilen, Indikator-
versuche an Betriebsmaschinen, Wassermessung. Dynamo-
metrische Messungen an Arbeitsmaschinen. Elektrotechnische
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BEeffuttgett unb llebuttgert. Sirbetten im p^fifaiifdien imb
djemtfchett Saboratorium. ©jfurfiorten.

Stnachen unb aEgemetne gâcher: SbeutfcE), gran-söftfch

(für SInfättger ift ein befonberer Sur§ eingerichtet), SîaEt*

graphie, einfache unb hoppelte Buchhaltung, 8aured)t, iurnen.
ßeprmittel: 1) S)ie BibliotheE; 2) bie Sammlung bon

SorlagewerEen au§ alten ©ebietert ber SLedjniE ; 3) bie 9J?obeü=

fammlung für ben 3Jiafd)inenbau ; 4) bie 2JîobeE= nnb

Blaterialienfarnmlung für BautonftruEtionêlehre ; 5) bie BlobeE*

fammlung für ffreihanbseidhnen unb BEobeEieren ; 6) bie

technotogifdje Sammlung; 7) Stpparate unb 3nftrumente für
SBhpfif. (Shetttie, ©leEtrotedjniE, foroie für gelbmeffett unb
BioeEteren ; 8) eleftrifcpe Stntagen für ©leicpftrom unb 2Bedt)feI=

ftrom, SlfEumulatorenbatterie, 3wtEtng§ga?motor bon 6 Sßferbe»

ftärfen.
Aufnahmen in ba? £ed)niEum ftnben afljäbrlich swet

3M, im Slprit unb im Dftober, ftatt. gür ben ©intritt
in bie erfte Stoffe wirb minbeften§ bie ©rfüflung be§ 15.

Sltter?jahre§ bertangt.
S)te Staffen 1, 3 unb 5 faEen jeweilen in ba§ Sommer*

femefter, 2 unb 4 in bas SBinterfemefter. Ilm ben Schülern
ber baugewerblidjen Abteilung, welche bie beiben erften Surfe
bereits abfotbiert haben, ©etegenpeit gu geben, mährenb be§

Sommers praEttfdj auf bem Bau* unb SBerEplap ju arbeiten

utibjewetlen nur bas SDSinterhatbjahr an ber Schule pp«
bringen, Wirb bie 3. Staffe biefer Abteilung auch tat Sßinter

geführt.
geber neu eintretenbe Stüter hat fidf) einer Stuf nahm?*

Prüfung p untergiehen. Siefelbe erftrecft ficti für bie Sluf*

nähme in bie erfte Staffe über Seutfch, fÇrangôfifcï), bie

©lemenie ber BEathemaliE unb 3etcf)nen. gür Schüler, bie

in ber beutfchen ober franpfifcheti Sprache fchwadh oorbereitet

finb, fann bei genügenber Beteiligung fèûlfgunterridjt erteilt
werben, gür bie Aufnahme in eine höhere Slaffe ift bie

SenntniS beS in ben üorhergehenben Staffen bepanbelten

Stoffes erforberlidj.
Sie Stnftatt nimmt auch $ofpitanten auf, bie bepglid)

ber Bfltdjtett im aEgemeinen ben Schülern gleicpgefteEt finb.
Beugniffe über fjleife, Seiftungen unb Betragen werben

alljährlich SWei Btal, am Schluffe beS SemefterS, erteilt.
Sie Schüler beS SedjnifumS, welche eine gachfdtule

minbeftenS bon ^er 3. Slaffe an mit ©rfolg abfolbiert haben,
lönnen fid) auf ©runb einer befonbern Prüfung um baS

bon ber Sireïtion beS gnnern auSgefteEte Siplom ber be*

ireffenben gachfchule bewerben. Sie tarnen ber Siplomierten
werben in amtlichen unb gewerblichen Blättern beS SantonS
Bern beEannt gemacht.

SaS Schulgelb beträgt per Semefter gr. 25 unb Eann

unbemittelten Schülern ganj ober teilweife erlaffen werben.

Slußerbem fönnen SantonSangehörige burch ben h- Begierung?*
rat burch angemeffene Stipenbien unterftüpt werben.

BEöblierte 3'wmer mit $enfion finb in htefigen achtbaren

Familien p mäßigen greifen (gr. 50—80 per BEonat) ftetS

erhältlich. Sie SireEtion ift gerne bereit, burd) BEitteilung
Don Slbreffen baS Sluffucfjen geeigneter Softorte p erleichtern.

Sie Schüler finb innerhalb wie außerhalb ber Schule

p einem georbneten unb gefitteten Betragen ftrenge berpftidjtet.
Sie haben bie ihnen oorgef^riebenen unb bie frei gewählten
Rächer regelmäßig p befudjen unb bie häuslichen Aufgaben
gewiffenhaft p löfert. lieber bie Slbfengen wirb eine genaue
SontroEe geführt. Bei borEommenben llnregelmäßigEeiten
Wirb burch bie SireEtion fofort ben ©ttern, refp. bem Bor*
wunbe beS betreffenben S^ülerS Slnpige gemacht.

Stubentifche Berbinbungen finb unterfagt.
Sie SireEtion ift gerne bereit, ben §erren Slrchiteften,

Baumeiftern, gabriEanten unb ©ewerbetreibenben, welche

technifch gebilbete junge Seute p engagieren roünfchen, tüd)=

tige 3öglinge ber SInftalt p bezeichnen.

SluSführlidjeS Ißrogramm, fowie jebe fonftige SluêEunft
ift bei ber SireEtion erhältlich-

grogeit.
»43. Sieg leßtpin eine ©afferleitung erftetten, bie auf eine

Sänge uon 320 m ca. 3 m ©efätt pat. Sie obere fbälfte ber Sei«

tung finb 1" Böpren, bie untere gegen ben Brunnen 8/4 Böpren.
Ser Qntauf pnt Beferooir ift gleich pod) angebracht, roie ber Sin?«
lauf. Butt zeigt fiep naep einigen Sagen ftetS Suft m ber Seitung
unb par fo ftarf, ban ber Brünnen fogar bi? ju s/, rebuprt toirb
unb ba? ©affer im SReferooir anfcpmetlt. Sft bie Suft entfernt,
roa? burch Slnbopren ber Seitung gefebap, fo fließt ber Brunnen
ca. 3—4 Sage regelmäßig, um naepper roieber bie gleiche ©rfepetnung
SU jeigen. ©0 ift nun ber Wepler, euentnett pat fepott ein Sefer
ähnliches erfahren unb roie ift abppeifen?

»44. ©0 Wäre eine ältere Babreifbiegmafcpine p taufen?
»45. ©elcper Biecpanifer roürbe bie Biontage einer automa*

tifepen ©afferfpüplnng übernehmen?
»46. ©er liefert einen eifernen Sägeroagen mit uetftettbarer

©anb für große Stammbanbfäge unb eine Sïurbelfcpeibe uon 70*cm
Surcpmeffer ?:

247. ©er tann Slbreffen mitteilen uon italienifcpen gabrifen
in §ourbi?, Steinen tc.

»48. ©er liefert gleifcppadmafcpinen für Bfotorenbetriebj?
Offerten, womöglich mit Zeichnungen, Befcprieb, foroie Hingabe ber
nötigen Sourenppl ber ©eile unb Äraftoeibrauch beförbert bie
©pebition bieieS Blatte? unter ©piffre H H 2Î8.

»49. Dîicpte näcpften? eine §ennenpcpt (@iet) ein, roo tann
iW bie^bejüglicp befte Hinleitung erpalten?

2lnth)orte«.
Stuf 5rage »38. Sie erpatten birette Offerte.
Sluf §rage »40. ©rappit liefert in befter Olualität big §el«

Petia*Sroguerie, ©laru?.

®ubmtffioitëî2ïnjei0cr.
tülnffetucrforguiig für bic Wcmciu&e Billutergcu (Hlar*

gau). Heber folgende Slrbeiten roirb freie Stonturrenj eröffnet:
©rfteS Bauloä. a. Zur Ouellenfaffung ber fog. brei Brunnen,

Siefern unb Berfepen ber nötigen Brunnenftuben. b. Siefern unb
Segen Don jirfa 300 m ©ementröpren ju ben Siderleitungen, Stieä*
unb ©ementbetonüberjug. c. Siefern unb Segen Don jirfa 800.ru
Steinjeugropren ber Zuleitungen bi? junt Sammeltaften.

Zweite? Bauloâ. a. ©rfteüen eine? Sîeferooir? uon 400 m'
©affergepalt, foroie ber übrigen Brunnen- unb Zi|cpenftuben
b. Siefern unb Segen uon 170U na Zuleitungsröpren au? ©ußeifen.
c. Siefern unb Segen uon jirfa 6000 m fffiuffenröpren unb ©jtra»
ftiiefen pr Srucfleitung. d. Siefern unb Berfepen uon jirfa 30
§pbranten unb ber nötigen Scpieberpapnen. e. Uebernapme ber
©rbarbeiten, beftepenb in Hlu?graben be? fHeferuoir?, ber Zu« unb
®rurfleitung?gräben unb ©iebereinbedung.

©ritte? Baulo?. Siefern unb Segen ber §au?leitung?röpren,
ber nötigen SlbfteH«, ©ntleerung?« unb 3lu?Iaufpapnen, opne ©rab«
arbeiten.

Bläne unb Bauuorfcpriften liegen auf ber ©emeinbefaitjlei
Biümergen pr ©mfiept offen.

ltebernapm?offerten finb bi? 20. September 1894 für bie unter
Ziffer 1, 2 unb 3 aufgejäplten Sieferungen unb Arbeiten gefonbert
an bie Sommiffion für ©affernerforgung in Biümergen p ab reffiei en.

Sie ülrbciten für Berlcguttg ber ÜHcmifcn im sBapnpof*
breieef Söintcrthur int Boranfcplage uon gr. 18,000 finb p
Dergeben. ®ie Bebmgungen tonnen uom 27. Sluguft an beim
©epotdief in ©intertpur unb beim Bapningenieur bet V S B in
St. ©allen eingefepen werben. Offerten finb bi? zum 3. September
bei lepterent einjureitpen.

(Semcntorbeiten Umbau Don Brüden unb Sotten, foroie
©rftellung Don Stüpmauern) in Bäter?paufen, @gel?pofet., littweit,
2llmen?berg, CMiesertpau? unb Hluenpofen. Sie Bauuorfcpriften
liegen beim Straßen« unb Baubepartement in Çrauenfelb pr ©in«
ficht offen, welche? auep Uebernapm?offerten entgegennimmt bi?
juin 3. September.

3fettermcl)r*(£'inri<htttn(). Sie 931unijipalgemeinbe Üfontan?«
porn oeabfieptigt auf tommenben §erbft folgenbe ©eräte unb Scpläucpe
anpfdjaffen :

1. 2—6 §pbrantenroagen mit Stplanchpafpel, Schaufel, bfJtctel

unb Saterne.
2. 6 Stanbropre mit Soppeltopf unb großem Dlormalgeroinbe.
3. 12 ©enbropre mit Stalibern uon 16 unb 18 inm.
4. 900 m Scpläucpe.
5. 90 Boar Bormalfcploffe, 65 X 70 mm mit turjen ©inbanb»

hälfen.
Uebernapm?offerter. (Bpotograppien für iypbrantenroagen finb

erroünfcpt) finb ber ©emeinberat?tanjlei einpreiepen bi? 8. Sept.
Sie ©rftellung Uon 5 fteinernen Spalfucrrctt im Jlobel*

tuteferbnri), ©emeinbe Oberriet (St. ©allen), mit einem Borau?«
maß uon ca. 750 ms fötauerroert unb ca. 160 ms Soplenpflafter.
Bezügliche fcpriftlicpe llebernapmlofferten finb uerfchloffen unter
ber Siuffcprift „Speuenbau" an ben Bröfibenten ber Spalfperren»

Nr. 23 Zllnstrirte schtStlsertsttze Ha»d»erlur-Zeit»»z (Organ für die offiziellen Publikationen bei Schweiz. Bewerbcvereini) 3l7

Messungen und Uebungen. Arbeiten im physikalischen und

chemischen Laboratorium. Exkursionen.
Sprachen und allgemeine Fächer: Deutsch, Französisch

(für Anfänger ist ein besonderer Kurs eingerichtet), Kalli-
graphie, einfache und doppelte Buchhaltung, Baurecht, Turnen.

Lehrmittel: 1) Die Bibliothek; 2) die Sammlung von
Vorlagewerken aus allen Gebieten der Technik; 3) die Modell-
sammlung für den Maschinenbau; 4) die Modell- und

Materialiensammlung für Baukonstruktionslehre ; 5) die Modell-
sammlung für Freihandzeichnen und Modellieren; 6) die

technologische Sammlung; 7) Apparate und Instrumente für
Physik. Chemie, Elektrotechnik, sowie für Feldmessen und

Nivellieren ; 8) elektrische Anlagen für Gleichstrom und Wechsel-

strom, Akkumulatorenbatterie, Zwillingsgasmotor von 6 Pferde-
stärken.

Aufnahmen in das Technikum finden alljährlich zwei

Mal, im April und im Oktober, statt. Für den Eintritt
in die erste Klasse wird mindestens die Erfüllung des 15.

Altersjahres verlangt.
Die Klassen 1, 3 und 5 fallen jeweilen in das Sommer-

semester, 2 und 4 in das Wintersemester. Um den Schülern
der baugewerblichen Abteilung, welche die beiden ersten Kurse
bereits absolviert haben, Gelegenheit zu geben, während des

Sommers praktisch auf dem Bau- und Werkplatz zu arbeiten
und jeweilen nur das Winterhalbjahr an der Schule zuzu-
bringen, wird die 3. Klasse dieser Abteilung auch im Winter
geführt.

Jeder neu eintretende Schüler hat sich einer Aufnahms-
prüsung zu unterziehen. Dieselbe erstreckt sich für die Auf-
nähme in die erste Klasse über Deutsch, Französisch, die

Elemente der Mathematik und Zeichnen. Für Schüler, die

in der deutschen oder französischen Sprache schwach vorbereitet

sind, kann bei genügender Beteiligung Hülssunterricht erteilt
werden. Für die Aufnahme in eine höhere Klasse ist die

Kenntnis des in den vorhergehenden Klassen behandelten

Stoffes erforderlich.
Die Anstalt nimmt auch Hospitanten auf, die bezüglich

der Pflichten im allgemeinen den Schülern gleichgestellt sind.

Zeugnisse über Fleiß, Leistungen und Betragen werden

alljährlich zwei Mal, am Schlüsse des Semesters, erteilt.
Die Schüler des Technikums, welche eine Fachschule

mindestens von i-er 3. Klasse an mit Erfolg absolviert haben,
können sich auf Grund einer besondern Prüfung um das

von der Direktion des Innern ausgestellte Diplom der be-

treffenden Fachschule bewerben. Die Namen der Diplomierten
werden in amtlichen und gewerblichen Blättern des KantonS
Bern bekannt gemacht.

Das Schulgeld beträgt per Semester Fr. 25 und kann
unbemittelten Schülern ganz oder teilweise erlassen werden.

Außerdem können Kantonsangebörige durch den h. Regierung?-
rat durch angemessene Stipendien unterstützt werden.

Möblierte Zimmer mit Pension sind in hiesigen achtbaren

Familien zu mäßigen Preisen (Fr. 50—8l> per Monat) stets

erhältlich. Die Direktion ist gerne bereit, durch Mitteilung
von Adressen das Aufsuchen geeigneter Kostorte zu erleichtern.

Die Schüler sind innerhalb wie außerhalb der Schule
zu einem geordneten und gesitteten Betragen strenge verpflichtet.
Sie haben die ihnen vorgeschriebenen und die frei gewählten
Fächer regelmäßig zu besuchen und die häuslichen Aufgaben
gewissenhaft zu lösen. Ueber die Absenzen wird eine genaue
Kontrolle geführt. Bei vorkommenden Unregelmäßigkeiten
wird durch die Direktion sofort den Eltern, resp, dem Vor-
rnunde des betreffenden Schülers Anzeige gemacht.

Studentische Verbindungen sind untersagt.
Die Direktion ist gerne bereit, den Herren Architekten,

Baumeistern, Fabrikanten und Gewerbetreibenden, welche

technisch gebildete junge Leute zu engagieren wünschen, tüch-
4ige Zöglinge der Anstalt zu bezeichnen.

Ausführliches Programm, sowie jede sonstige Auskunft
ist bei der Direktion erhältlich.

Fragen.
A4Z. Ließ letzthin eine Wasserleitung erstellen, die auf eine

Länge von 329 rn ca. 3 ir> Gefall hat. Die obere Hälfte der Lei-
tung sind 1" Röhren, die untere gegen den Brunnen Röhren.
Der Zulauf zum Reservoir ist gleich hoch angebracht, wie der Aus-
laus. Nun zeigt sich nach einigen Tagen stets Luft rn der Leitung
und zwar so stark, daß der Brünnen sogar bis zu 4.^ reduziert wird
und das Wasser im Reservoir anschwellt. Ist die Luft entfernt,
was durch Anbohren der Leitung geschah, so fließt der Brunnen
ca. 3—4 Tage regelmäßig, um nachher wieder die gleiche Erscheinung
zu zeigen. Wo ist nun der Fehler, eventuell hat schon ein Leser
ähnliches erfahren und wie ist abzuheben?

Ä44. Wo wäre eine ältere Radreifbiegmaschine zu kaufen?
ATZ. Welcher Mechaniker würde die Montage einer auloma-

tischen Wasserspühlung übernehmen?
L4K. Wer liefert einen eisernen Sägewagen mit verstellbarer

Wand für große Stammbandsäge und eine Kurbelscheibe von 79'om
Durchmesser?:

Ä47 Wer kann Adressen mitteilen von italienischen Fabriken
in Hourdis, Steinen rc.

Ä48. Wer liefert Fleischhackmaschineu für Motorenbetriebj?
Offerten, womöglich mit Zeichnungen, Beschrieb, sowie Angabe der
nötigen Tourenzahl der Welle und Kraftverbrauch befördert die
Expedition dieses Blattes unter Chiffre H L 248.

Ä-4N. Richte nächstens eine Hennenzucht (Eier) ein, wo kann
ich diesbezüglich beste Anleitung erhalten?

Antworten.
Auf Frage SZ8. Sie erhalten direkte Offerte.
Auf Frage Ä4V. Graphit liefert in bester Qualität dig Hel-

vetia-Droguerie, Glarus.

Submisfions-Anzeiger.
Wasserversorgung für die Gemeinde Billmergen (Aar-

gau). Ueber folgende Arbeiten wird freie Konkurrenz eröffnet:
Erstes Baulos. a. Zur Quellenfassung der sog. drei Brunnen,

Liefern und Versetzen der nötigen Brunnenstuben, b. Liesern und
Legen von zirka 399 rn Cementröhren zu den Sickerleitungen, Kies-
und Cementbelonüberzug. a. Liesern und Legen von zirka 899.m
Steinzeugröhren der Zuleitungen bis zum Sammelkasten.

Zweites Baulos. a. Erstellen eines Reservoirs von 499
Wassergehalt, sowie der übrigen Brunnen- und Zwijchenstuben
b. Liefern und Legen von 1796 na Zuleitungsröhren auS Gußeisen,
a. Liefern und Legen von zirka 6999 irr Muffenröhren und Extra-
stücken zur Druckleitung, ck. Liefern und Versetzen von zirka 30
Hydranten und der nötigen Schieberhahnen, s. Uebernahme der
Erdarbeiten, bestehend in Ausgräber: des Reservoirs, der Zu- und
Druckleitungsgräben und Wiedereindeckung.

Drittes Baulos. Liefern und Legen der Hausleitungsröhren,
der nötigen Abstell-, Entleerung?- und Auslaufhahnen, ohne Grab-
arbeiten.

Pläne und Bauvorschriften liegen auf der Gemeindekanzlei
Villmergen zur Einsicht offen.

Uedernahmsofferten sind bis 2V. September 1894 für die unter
Ziffer 1, 2 und 3 aufgezählten Lieferungen und Arbeiten gesondert
an die Kommission für Wasserversorgung in Billmergen zu adressieren.

Die Arbeiten für Verlegung der Remisen im Bahnhof-
dreieck Winterthur im Voranschläge von Fr. 18,699 sind zu
vergeben. Die Bedingungen können vom 27. August an beim
Depotchef in Winterthur und beim Bahningenieur der V 8 L in
?t. Gallen eingesehen werden. Offerten sind bis zum 3. September
bei letzterem einzureichen.

Cemeutarbeiten «Umbau von Brücken und Dollen, sowie
Erstellung von Stützmauern) in Bälershausen, Egelshofei., Uttweil,
Almensveig, .Giezenhaus und Auenhofen. Die Bauvorschristen
liegen beim Siraßen- und Baudepartement in Frauenfeld zur Ein-
ficht offen, welches auch Uebernahmsofferten entgegennimmt bis
zum 3. September.

Feuerwehr-Einrichtung. Die Munizipalgemeinde Romans-
Horn oeabsichtigt auf kommenden Herbst folgende Geräte und Schläuche
anzuschaffen:

4. 2—6 Hydrantenwagen mit Schlauchhaspel, Schaufel, Pickel
und Laterne.

2. 6 Standrohre mit Doppelkopf und großem Normalgewinde.
3. 12 Wendrohre nnt Kalibern von 16 und 18 mm.
4. 909 m Schläuche.
5. 99 Paar Normalschlosse, 65 X 79 mm mit kurzen Einband-

Hälsen.
Uebernahmsofferten (Photographien sür Hydrantenwagen sind

erwünscht) sind der Gemeinderatskanzlei einzureichen bis 8. Sept.
Die Erstellung von 5 steinernen Thalsperren im Kobel-

Wieserbach, Gemeinde Oberriet ;St. Gallen), mit einem Voraus-
maß von ca. 759 m» Mauerwerk und ca. 159 m2 Sohlenpflaster.
Bezügliche schriftliche Uedernahmsofferten sind verschlossen unter
der Aufschrift „Speirenbau" an den Präsidenten der Thalsperren-
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